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Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


sowie den Vertretern der hiesigen 
Dank auszusprechen, 
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Allen meinen Freunden und Bekannten. di 


der Zahnarzischule ung der Lodzer Central-Za i urch k 0 
2 Presse erlaube ich mir hierdurch meinen herzlichsten 


Zahnarzt A. Zadiewicz, 


Gründer der Zahnarztsohnle und der, Lodzer Gontral-Zahnklinik. 


Nedaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetritauer Straße Nr. 15. 


Freitag, den (I) 14. Oktober 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Vetrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


— — 


mich zum Jahrestag des Bestehens 
hnklinik durch ihre Glückwünsche geehrt. 


„Urania - Theater “ 


Ede Veteilaner und Gegisiniana-Strahe. 9521 
Täglich grandioſe Familien⸗Varicte-Vorſtellungen. 
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im profien einenem Garten, vollfommen ftaubfrei gelegen. 
Renomſertes Haus. Penſion von Kr. 3. — ar. 10248 
14. Oktober. 

Sormen-Aufgang 6 U. 24 M. Mond- ufa. 4 U. 15 N 


Sonnen⸗nterg. 5, 8 N. Mond-Unterg, 12 Ul. IM 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1908 Internationale Konferenz zur Neoifion der 
Berner Uebereinkunſt über das Ucheberecht zu Berlin. 
809 + Fran Charlotte Emden, die Schweſter Heinr. 
Heines. 1870 Ausfall aus Paris. 1870 + Karl Tweeſten 
zu Berlin. Einer der Begründer der mationaleliberalen 
Partei. 1829 * Eduard Lasker zu Jarotechin. Bekannter 
liberaler Parlamentarier. 1817 * Eheodi Storm zu 
Onſum. Hervorragender Dichtes und Novellſſt. 1809 Ab- 
ſchluß des Wiener Friedens u Schönbrunn. Beendigung 
des franzöſtſch-oſterreichiſchen Krieges. 1806 Schl cht bei 
Jena. 1758 Ueberiall Friedrichs des Großen durch die 
Deſterreicher bei Hochkirch. 


Der Geuerulſtreik 
der frunzüſiſchen Eiſenhahner. 


Wie wir bereits mitteſlen konnten, iſt auf 
allen franzöſiſchen Eiſeubahnlinien der Streik 
proklamiert worden. Die Lebens mittelverſorgung 
von Paris ſowie der dortige Straßen- und Vor⸗ 
ortverkehr mache fetzt ſchon Schwierigkeiten. 
Desgleſchen leiden Poſt⸗ und Telegraphenverbin 
dungen. Die Lage würde noch ernſter, wenn 
Sympathieſtreils ausdrächen und, wie angedroht, 
auch die Arbeiter der Lichtzentralen die Arbeit 
einſtellten. 

Präſident Fallisxes hat feinen Herbſtauf⸗ 
enthall auf feinem Weinguſe Loupillon unker⸗ 
brochen und ſich in einem Exlrazuge nach Paris 
begeben. Der Präſident will verſuchen, ob ein 
Ausgleich zwiſchen den Bahngeſellſchaflen und 
den Streikenden zu ermöglichen iſt. Die Stim- 
mung der Bevölkerung iſt heute ſehr peſſimiſtiſch, 
da auch das Perſonal der Omnibusgeſellſchaften 
And der Untergrundbahn fich geneigt zeigt, dem 
Streit der Eiſenbahner beſzulteten. Zahlreiche 
Angeftelle der Parſſer Geſchäſte, die in den 
weſklichen Vororten wohnen, find außerſtande ger 
weſen, nach Paris zu lommen. Die Weſtbahn⸗ 
direklon veißhricht, nach den großen Seehafen ⸗ 
ſtädten Frankreichs vormillags, mitiags und 
Uachmittags je auen Extrazug abgehen zu laſſen. 


Außerdem ſoll ſe ein Perſonenzug alle Stationen 
dieſer Strecke beiſhren. Für die Paſſagiere der 
großen Ueberſeedaußſer iſt ein Spezialzug vor⸗ 
aefehen, doch wurden auch Automobile für dieſen 
Sonderverkehr in Dienst geſtellt, falls der Zug 
nicht zur Abfahrt gelang, In Paris und in 
der Proving ſind die Eſnberufungsbefehle an 28 860 
für den Eſſenbahndienſt taugliche Meferviften 
ergangen. ö Zwangsporführungen im Falle 
des Widerſtandes angängig And, wird erſt erwo⸗ 
gen. Es zeigt ſich immer mehr, daß die Genie ⸗ 
truppen und die Marineheizer für den Beirſeb 
auf der Strecke kaum geeignet nd. Man ver- 
wendet dieſe Hilfstruppen vorzugzweiſe bei den 
Elektrizitätswerken der Bahngeſeſlſchaten. In 
den Pariſer Markthallen machen ſich die Folgen 
des Streiks ſchon ſehr fühlbar. Die großen 
Reſtaurants konnten ihren Morgenbedarf nur 
mit großen Schwierigkeiten decken. Die Vorſicht 
der reicheren Familien, ſich für mehrere Tage zu 
verproviantieren, erſcheint ſehr gerechtfertigt. Das 
ſchlimmſte an der Geſamtlage iſt, daß es an 
geſchickten Vermittlern zwiſchen der Arbeitsbörſe 
und den Geſellſchaften fehlt. Die letzteren lit 
den vielleicht Zugeſtändniſſe machen, wenn ihnen 
die morglſſche Demfttigung, der Gewalt gewichen 
zu ſein, erſpart bliebe. Doch Hofft der Miniſter 
Millerand bis heute abend einen Fortſchritt nach 
dieſer Richtung zu erzielen. 

Auf einzelnen Stationen wurden 
giere der fahrenden Züge von dem ſtrellenden 
Perſonal geradezu gezwungen, die Abteile zu ver ⸗ 
laſſen und in ſtrömendem Regen zu Fuß ihren 
Weg fortzusetzen. Auf dem Barifer Orleansbahn⸗ 
hof wurde ein Akt der Sabotage, der gewaltſa⸗ 
men Zerſtörung oder Unbrauchbarmachung des 
Materials, verübt, welcher ohne beſondere Gei⸗ 
ſtes gegenwart des Lolomotſpführers furchtbare 
Folgen hätte haben können. Unmittelbar vor der 
Einfahrt des vollbeſetzten Zuges des Südexpreß 
aus Madrid hörten plötzlich die Bremſem zu 
funktonieren auf. Der Zug konnte erſt in der 
nächften Station zum Stillſtand gebracht werden. 
Die Verhäliniſſe auf der Nordbahn haben ſich 
etwas gebeſſert, dagegen find auf der Weſtbahn 
faft keine Züge zuſammengeſtellt. In St. Quen⸗ 
un wurden zwei Lokomotiven verbrecheriſcherweiſe 
jegen einander in Fahrt geſetzt. Die Maſchienen 


die Paſſa - 


Der Ausbruch des Streiks. 
Paris, 13. Dftoder. 

Im Laufe des geſtrigen Abends, während an 
verſchiedenen Orten der Stadt und der Baun⸗ 
meile Einzelverſammlungen von Nordbahnſtrei⸗ 
kern ſtattfanden, verſammelte ſich das allgemeine 
Ausſtandskomitee ſeinerſeits, um lber die Lage 
zu beraten. Nach eingehender Erörterung teilte 
es der Preſſe folgenden Beſchluß mit, der gleich ⸗ 
zeitig den Ausſtäudigen zugeſtellt wurde: Das 
nationale Syndikat bringt hiermit allen Bahnau⸗ 
geſtellten zur Kenntnis, daß der Ausſtand auf 
dem Netze der Nordbahn vollſtändig iſt. Es zeigt 
ihnen ferner au, daß der Kamerad Toffur, Vor⸗ 
ſizender der Föderation der Maſchiniſten und 
Heizer, von der Nordbabhngeſellſchaft entlaſſen 
worden iſt, und daß die Regierung der Preſſe 
Notizen zugeſtellt hat, die Drohungen mit Will⸗ 
file und Ungeſetzlichkeit gegenüber dem ihr Recht 
fordernden Eiſenbahnern darſtellen. Angeſichls 
dieſer Lage hat das Nationale Syndikat ber 
ſchloſſen, an alle Bahnnetze Frankreichs einen 
Ruf ergehen zu laſſen, um unverzügliech den Ge⸗ 
neralſtreit zuwege zu bringen. Infolgedeſſen wer · 
den alle Bahnnetze aufgefordert, binnen kürzeſter 
Friſt und ſoſort, nachdem ihnen dieſe Mittei⸗ 
lung zugegangen iſt, die unerläßlichen Maßnah⸗ 
men zur Ausführung zu bringen, um den Erfolg 
der Bewegung zn ſichern. Mittwoch drei Uhr 
große Verſammlung aller Pariſer Eiſenbahner 
in der Arbeitsbörſe. Dieſe letztere Ankündigung 
war indeſſen beinahe ülberflüſſig, denn ſofort 
nach Kenntnisnahme von obigem Beſchluſſe 
ſtrömten die Eiſenbahner aller Bahnnetze, be 
ſonders allerdings die der Nordbahn, in hel · 
len Haufen nach der Arbeitsbörſe, wo drei der 
größten Säle kaum aus reichten, die Verſammel ⸗ 
ten zu ſaſſen, deren Zahl auf rund achttauſend 
geſchätzt wurde. Um 8 Uhr abends tagte auch 
eine Verſammlung in der Maiſon des Sydikats 
in der Rue Ponchet. Doch der maßen groß war 
der Audraug, daß die Reden erſt um 9 Uhr be⸗ 
ginnen konnten. Auch hier wurde wieder ſtreugſte 
Heimlichkeit beobachtet, und nur die mit ihren 
Karien verſehenen Bahnangeftellten erhielten Zu⸗ 
teil Immerhin draug einiges über die Vers 
handlungen in die Oeffentlichkeit. Man merkte 
gleich, daß die ganze Verſammſung nue eine reine 


Formſache war. Der allgemeine Ausſtand war 
bereits am Nachmittag beſchloſſene Sache. Um 


10½ͤ Uhr wurde eine Tagesordnung augenom⸗ 
men, wonach ſich die verſammelten Angeſtellten 
der ftantlichen Weſtbahn verpflichten, augenblick · 
lich in den Ausſtand zu treten und dieſen ge⸗ 
meinſam mit den Ausſtändigen aller andern 
Bahnnetze durchzuführen, bis ihnen allen vollſtän⸗ 
dige Genugtuung widerfahren ſei. Mit der 
nämlichen Ruhe, die vorgeſtern abend von den 
Streikern der Nordbahn an den Tag gelegt wor⸗ 
den war, zerſtreuten ſich auch die Verſammelten 
der Weſibahn, doch merkte man es ihren Geſich · 
lern und Geſprächen an, daß fie bereits ſehr an 
Selbſtvertrauen gewonuen halten. Handelte es 
ſich doch nicht mehe um eine einzelne Gefellichait, 
deren Afgeſtellte den Sprung ins Uugewiſſe 
wagten, ſondern um eine ganze Armee von ſoli⸗ 
dariſch verbnudenen Leuten, die ihre Kameraden 
dicht neben und hinter ſich wiſſen. Auf der 
Gare Montparnaſſe, einem der beiden Pariſer 
Bahnhöfe der Weſthahn, wußte man um 11 
Uhr abends noch nichts von dem allgemeinen 
Streik. Nur die Behörden waren unterrichtet 
worden und trafen in nervsſer Haft alle erdenk⸗ 
lichen Vorkehrungen zur Sicherung des Dienſtes, 


ießen zuſammen, es wurde einiger Schaden an⸗ der noch immer ungeſtört betrieben wurde. Die 


gerichtet, 


Züge gingen zur ſeſtgeſetzten Zeit ab, aber ſchon 


vom ſelegraphiſchen 


und feine Maſchine 


bei Tag 


zog eine Kompagnie des 26. Infanterieregiments 
auf und beſetzte den Bahnhof und die Brſicken⸗ 
ühernänge bis zu den Feſtungswerken. Um halb 
12 Uhr haben auch die Arbeiter Nachricht erhal 
ſen, aber fie verrichten vorderhand ihren Dienſt 
noch weiter. Auch auf der Gare St. Lazare, 
dem anderen Bahnhofe der Weſthahn, geht vor⸗ 
derhand ales feinen gewohnten Gang. Die 
Züge für Dieppe, die die nach England beſtimm⸗ 
ten Reiſenden aufnehmen, find verdoppelt wor⸗ 
den, da die Verbindung mit England auf 
der Nordbaſn völlig unterbrochen iſt. Um 9 
Uhr 20 Minuten gehen zwei internationale 
Züge für den transatlantiſchen Verkehr ab, die 
eigentlich erſt erſt heute hätten laufen ſollen. Um 
½1 Uhr morgens langen auch hier zwei Kom ⸗ 
pagnien Infanterie an und beſetzen Bahnhof und 
Bahnkörper. Auf dem. Vorſtadtbahuhofe von 
Watiquolles wird zunächſt der Dienſt auch noch 
verſehen. Gegenſber dem Beſchluſſe des Streit» 
ausſchuſſes der Eiſenbaßner, den Generalausſtaud 
zu verkünden, hat die Regierung beſchloſſen, alle 
bereits für die Nordbahn erlaſſenen militäriſchen 
Maßnahmen anf ſämtliche Bahnnetze auszudehnen. 
Die Strecken, Bahnhöfe, Weichenpunkte und 
Bauten werden militäriſch bewacht. Gleich zeitig 
ſollen die Eiſenbabner aller Bahnnetze auf Grund 
des nenerlaſſenen Dekretes zu einer zwanzig⸗ 
tägigen Uebung eingezogen werden. 
ſcharſe Maßregeln ſollen gegen die Urheber von 
Sabotage in Anwendung gebracht werden. Zeit⸗ 
weiſe war, weniaſtens zum größten Teil, Paris 
und telephoniſchen Verkehr 
abgeſchnitten, da die Drähte böswillig zefanpt 
worden waren. Die Züge mußten, da die Sig ⸗ 
nale und Weichen nicht funktionierten, auf offener 
Strecke liegen bleiben. Unter dieſen Umſtänden 
wird ein beſonderer Gerichtshof zur Aburteilung 
von Sabotagefällen in Permanenz erklärt, um 
und Nacht ſofort Unterſuchungen an 
Ort und Stelle vornehmen zu können. Das Ver⸗ 
fahren gegen erwiſchte Sabolenre ſoll abgekürzt 
werden. In flagranti ertappte Judividuen wer⸗ 
den ohne Verzug der Straffammer 
An der Grenzſtation Jeignies wurden Schienen 
aufgeriſſen, in einer Läuge von 200 Metern. 
In Ereil wurde ein Heizer verbaftet, der einen 
von Compiegne 
verließ, nachdem er die 
Feuer gelöſcht hatte. Auf fein Vergehen iſt eine 
Strafe von 
Gefängnis geſetzt. Auf den Landſtraßen Nord⸗ 
frankreichs herrſcht ſeit geſtern ein gewaltiger 
Aulomobilverkebr. Der Avialiker Wynmalen, der 
geſtern für ſeinen geplanten Flug Paris —Brüfjel 
die Strecke beſichtigte, berichtet, er habe niemals 
eine ſolche Maſſe von Kraftfahrzeugen auf der 
Straße geſehen. Typen aller Art 
treten, vom kleinen Tourenwagen bis zur großen 
Rennmaſchine, sämtlich mit Menſchen vollgepackt, 
die teilweiſe bis hundert Frank für einen Platz 
bezahlten. Wynmalen begegnete gegen dreihundert 
Autos auf einer ſonſt wenig befahrenen Strecke. 
In Paris ſelbſt werden die Autos bereits ſo 


vorgeführt. 


eintreffenden Zug geführt hatte 


ſechs Monaten bis zu zwei Jahren 


waren ver⸗ 
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Beſonders 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerate teften; Auf bet 
Lahe er- 
voreiligeile oder Raum 
20 Kog. und auf der G-geſpalt. 
Au Kop. ir das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Neklamen: 50 Kon. pro Pet 
eile oder deren Raum. — 
zuſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und 


Abonnements⸗Exemplar. 


aus Paris nicht bewältigen, jo daß der 
nröfte Teil der Sendungen noch in der fran ⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt der Beförderung harrt. Wie 
verlaulet, wird jedoch auch dieſe Linie im Laufe 
des heutigen Tages abgeſchnitten werden, fo daß 
wohl nur noch eine Poſtbefördernng über Berlin — 
Baſel —Beſancon— Dijon — Paris möglich fein 
wirb, Auch der Giiterverfehr iſt ſelbſtverſtändlich 
unterbrochen worden. 

Köln, 13. Oktober. Bis zur Stunde iſt 
noch kein franzöſiſcher Zug hier eingetroffen. Der 
Verkehr mit Frankreich ſtockt völlig. Man weiß 
auch nicht, ob im Laufe des Tages Züge zu 
erwarten find, da bisher eine amtliche Mitteilung 
hierüber noch nicht eingegangen iſt. Nach hier 
eingetroffenen Meldungen ſoll der Briefverkehr in 
der Weiſe geregelt werden, daß die Poſt bis zu 
dem franzöſiſch belgiſchen Grenzort Jeumont bes 
fördert und von dort aus nach Frankreich durch 
Automobile beſorgt wird. An den deutſchen 
Grenzſtalionen ſowie namentlich im Knolenpunkt 
Köln waren geſtern zahlreiche Familien in großer 
Verlegenheit, als fie hörten, daß Sie ihre Aeifa 
nach Frankreich nicht antreten könnten, da man 
keinerlei Garantien übernehmen wolle, daß fie an 
ihr Ziel gelangen. Auch um die von Frankreich 
lommenden Reiſenden war man in großer Sorge, 
Neifende, die ſich mit dem Aulo bis Jeumont 
bringen ließen, um von dort mittelſt Eiſenbahn 
nach Köln zu kommen, erzählen, daß die zahl⸗ 
reichen in Jeumont eintreffenden Autos gleichfalls 
von Ansſtändigen beläſtigt und angegriffen wer ⸗ 
den. Nun, nachdem auch auf den übrigen 
Linien der Geſamtausſtand beſchloſſen iſt, herrscht, 


wie ein höherer Eiſenbahnbeamter an der Greuze 


außerordentlich in Anſpruch genommen, daß 
es ſchwer hält. einen Wagen zu finden. Die 
Chauffeure profitieren von der Laage. um, 


Extrapreiſe zu fordern. In vorgerlickter Stunde 
gab die Regierung, als der Ausſtand der 
Staatsbahn beſchloſſene Sache war, bekannt, daß 
fie drei Expreßzüge täglich nach den großen Häfen 
abzuferligen verſuchen werde, desgleichen zwei 
Perſonenzügo. Auf den Vorortſtrecken ſoll der 
Verkehr nach Maßgabe der vorhandenen Mittel 
durchgeführt werden. 46 Sappenre des Genie⸗ 
korps wurden nach den eleltriſchen Kraftſtalionen 
der Staatlichen Weſtbahn kommandiert. In Paris 


wie in der Provinz haben die Bahnhöfe das 
Ansehen eines Kriegslagers. Bei Dünkirchen 
wollten 100 Streikende einen von Camorcsſis 


kommenden Zug aufhalten; durch das Einſchreiten 
eiuer Gendarmerietruppe konnte 
verhindert werden und der Zug nach 
Aufenthalt weiterfahren. In Toulouſe 


lurzem 
ſind alle 


Truppen in den Kaſeruen lonſigniert und werden 


Ju Lyon ſind gleichfalls 
eine raſche Mobiliſation 
getroffen. Auf allen Pariſer Bahnhöfen und 
Maſchinendepots werden noch zu ſpäter Nacht 
oder früheſter Morgenſtunde polizeiliche Maß 
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge 
troffen. Das größte Intereſſe der Streikenden 
einerſeits, der Behörden andererſeits konzentrierte 
ſich aber auf die Oſtbahn, deren Augeſtellte zu⸗ 
nächſt noch ſchwankten; ſeit heute vormittag 
herrſcht jedoch auch hier der Sheif, In 
Verſailles haben die Bahnhofsvorſtände nachts 
verſiegelte Inſtruktionen erhalten. Der Bahn 
verkehr mit Paris wird heute wahrſcheinlich 
unerbrochen werden. Jede Gllterannahme wird 
auf dem Bohnhofe verweigert. Mau erwartet 
die Ankunft von Matroſen, die den Dienſt des 
ausſtäudigen Perſonals im Pariſer Vorortverkehr 
aufnehmen ſollen. Die Eiſenbahner der Linie 
Paris —Lyon—Meéditerrause haben beſchloſſen, 
heute abend 6 Uhr für Eilzüge und die Züge der 
großen Linien und abends 8 Uhr file die Vor⸗ 
ortzüge in den Ausſtand zu treten, Die Rück⸗ 
wirkung des Ausſtaudes auf Berlin hat ſich ſchon 
im Laufe des geſtrigen Tages fühlbar gemacht. 
Die von Paris ſiber Lyon führenden Züge 
traſen mit bier bis fünf Stunden Verſpälung 
ein. Die meiſten Züge führen mehrere Poſt 
wagen mit ſich, konnten jedoch bei weitem die 


marſchbereit gehalten. 
alle Vorkehrungen flir 


imolive auszulöſchen. 


den Reiſenden mitteilte, große Beſtürzung. Man 
befürchtet, wenn der Steeik nicht ein für die 
Ausſtändigen befriedigendes Ende finde, große 
Ausſchreitungen, da zweifellos der Ausſtand einen 
revolutionären Charakter annimmt. Anzeichen 
von Anſchlägen gegen Arbeitswillige find bereits 
vorhanden. 
London, 13. Oktober. 

Infolge des Eiſenbahnerſtreiks in Frankreich 
iſt der Verkehr zwiſchen England und jenem 
Lande ſehr ſtark beeinträchtigt. Keiner der fünf 
Züge zwiſchen Paris und Boulogne hat ſeine 
Fahrt beendet. Nur ein Bummelzug von Paris 
nach Boulogne erreichte Boulogne und brachte 
viele Paſſagiere für die Schiffe nach England. 
Die Poſt wird heute über Dieppe und Newhapen 
befördert werden, eventuell auch mit Automobilen, 
Viele Reiſende von London nach Paris und 
umgekehrt find irgendwo unterwegs liegenge⸗ 
blieben, und ihre Familien haben nichts von 
ihnen gehört. 

Die Preſſe aller Parteirichtungen mit Aus⸗ 
nahme der äußerſten Linken brandmarkte die 
Urheber dieſes Ausſtandes, den ſie als ein Ver⸗ 
brechen am Vaterlande erklären. Auch in der 
öffentlichen Meinung iſt man einnittig in der 
Verurteilung einer Bewegung, die ohne Not die 
Lebensintereſſen Frankreichs aufs Spiel ſetzt. Die 
Verantwortung wird in erſter Line dem Bars 
lament zugeſchoben, das aus Wahlintereſſe leicht ⸗ 
finnig Verſprechungen gibt und in der Arbeiter⸗ 
ſchaft unerfüllbare Hoffnungen weckt. 

Paris, 13. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Minifterpräfident Briand und Arbettsminiſter 
Millerand begaben ſich heute nachmittag in den 
Elyſse⸗Palaſt, um dem Präſidenten Fallieres 
über den Eiſenbahnerſtreik Bericht zu erſtatten. 
Im Anschluß hieran fand eine Konferenz mit 
dem Generalſtaatsanwalt und anderen hohen 
Juſtizbeamten ſtatt, um zu beraten, welche ſtraf⸗ 
rechtlichen Maßnahmen gegen die Streikleiter in 
Anwendung gebracht werden können. Aungeſichts 
der drohenden Haltung der Ausſtändigen werben 
immer neue Truppen mobiliſiert, die aber nicht 
in Bürgerquartieren, ſondern in öffentlichen Ger 


das Vorhaben | bänden untergebracht werden. 


Steinbombardement. 
Paris, 13. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der Bahnhof St. Lazare iſi von Truppen 
vollſtändig abgeſperrt. Die Streikenden zogen 
auf die Brilde der Rne de l'Europe, die ülber 
den Bahnkörper führt und warfen Steine auf die 
Gleiſe. Die vorülberſahrenden Züge wurden eben 
falls bombardiert und zahlreiche Fenſterſcheiben 
der Waggons zertrümmert. 

Der Gare des Invalides mußte heute nach 
mittag um 3 Uhr für den Verkehr geſperrt 
werden, da die letzten noch dieuſttuenden Bahn⸗ 
beamten die Lokomoliven einfach in die Hallen 
fuhren und die Wagen mitten auf dem Bahn⸗ 
körper ſtehen ließen. 

Nach der Sperrung des 
St. Lazare begaben ſich heute nachmittag 300 
ſtreikende Bahnbeamte auf die Strecke nach 
Colombes. Sie hielten dort einen Zug mil 
Gewalt an, ſchlugen die Tür ein, zertrümmerten, 
die Fenſterſcheiben und zwangen die Heizer mil 
vorgehaltenen Revolvern, das Feuer der Lolo 
Darauf entfernten fie dit 
vom Gleis und ſtellten fie quer tiber 
ſodaß dieſer für den Verkehr 


Bahnhofs von 


Maſchiue 
den Bahukörper, 
unpaſſierbar it. 

Auf der Strecke Paris— Lyon — Mediterrane 
hielten heute nachmittag ſtreikende Bahnbeamte 
einen Viehtransport an. Sie erbrachen die 
Waggontüren und ließen das Vieh heraus. In⸗ 
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folgedeſſen ſahen fich die Viehbändler, 
Transport überwachten, genötigt, ihr 
Maſſen zu ſchlachten. 

Heute nachmittag um 2 Uhr 10 Min, iſt ein 
Zug nach Boulogne und Lille mit mehreren 
hundert Reiſenden unter Bedeckung von Polizei⸗ 
manuſchaften abgegangen. 

Heute nachmitſag fand ein Meeting der Ar⸗ 
beitsbörſe ftatt. Alle Syndikalsmital feder hatten 
ihr Abzeichen angelegt; die Teilnahme war To 
gewaltig, daß das ganze Gebäude vom Keller 
bis zum Boden mit Sſreitenden überfüllt war, 

Das Syndikat der Eſektri'er und der Ange- 
ſtellten der Uẽntergrundbahn bat zu heute abend 
eine Verſammlung in die Nrheiterhörfe berufen, 
um zu dem Ausſtand der Eifenbahner Stellung 
zu nehmen. 

In der Stadt ſelbſt iſt ſaſt kein Wagen mehr 
aufzutreiben, und die weuigen Chanffeme, die 
frei find, stellen maßloſe Forderun den. So 
mußte heute der Leiter des „Da mio; 
Chicago, der in dringenden Geschäften nach Non⸗ 
logue mußte, für die Strecke Paris — Ponſogne 
8000 Fraues bezahlen. 

Dünkirchen, 13 Oftober, (Pres⸗Teſ.) Hier 
haben die ausſtändigen Eiſenhanner die Doc 
arbeiter aufgekordert, ſich mit ihnen ſolidar'ſch 
zu erklären und keine Waggons mehr aue runde 
Die Dodarheiter kemen dem Erſuchen nach und 
traten ebenfalls in den Ausſtand. 

Die Hochſecfiicher von Granelines baben 
bereits einen Schaden von rund 5000 Fraues 
erlitten, weil es ihnen durch den Bahnſtreiß nicht 
möglich war, die für Paris beſtimmten Fiſche 
abzuſetzen. 

Die Vertreter der Preſſe 

Paris, 13. Dfiober. (Pr 
empfing heute nachmittag mehre 
Preſſe und erflärte ihnen: „Die Regierung 
in dem Streik eine ungeſetliche Haudiung. 
die Bewegung hat nichts berufliches mehr an Sich, 
ſondern kommt einem Aufſtande gleich x 
artige verbrecheriſche Anſchläge gegen den Staat 
werde ich nicht dulden. Ich haſle Gelegenheit, 
mehrere Delegierte der Eiſenbahner zu ſprechen 
Sie haben mich gerüſtet gefunden gegen ihre 
Torheiten. Ich habe ihnen gefast, was ich 
denke; ſie haben nicht darauf gehört, nun werden 
fie auch die Folgen tragen müſſen.“ 

Ein Vertrauſer Mitarbeiter des Miniſter⸗ 
7 ſagte den Journaliſten: „Ich glaube, 

aß die Führer dieſes Aufſtandes an den heiligen 

Tag noch denken werden, denn 
ihnen werden wegen Aufreizung 
ins Gefängnis wandern“. 


Eiſenbahnſtreik in Italien. 


Rom, 13. Oktober. (Preß - Tel.) Die ita ⸗ 
lieniſchen Eiſenbahner wollen dem Beſſpiel ihrer 
franzöſiſchen Kollegen folgen. Wie die „Gaz zekta 
del Populo“ meldet, hat einer ihrer Führer er- 
klärt, daß jetzt der geeignete Augenblick gekommen 
wäre, um auch ihrerſeits ihre alten Forderungen 
durchzuſetzen. Ließen die Eiſenbahner dieſe 
günſtige Gelegenheit unbenützt vorübergehen, To 
könnten ſie für lange Zeit darauf verzichten, ihre 
Anſprüche ſeitens der Bahngeſellſchaften aner ⸗ 
kannt zu ſehen. 

Verhaftung von Streikführern. 

Paris, 13. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die Abend 
blätter melden, daß bereits morgen vormittag auf 
Grund der Unterredung Briands mit dem 
Juſtizminiſter Barthon die Verhaftung von 22 
Führern der Streikbewegung erfolgen wird. 
Schreckt bieſe Maßnahme noch nicht, daun ſoll 
zu weiteren Maſſenverhaftungen geſchritten werden. 

Die Streiklage in Paris. 


Paris, 13. Oktober. (Preß⸗Tel.) Bis heute 
früh hatten viele nicht an den Eruſt der Lage 


die 
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Nertre 


den 


mehrere von 
zum Plündern 


geglaubt. Erſt als 200,000 Angeſtellte keine Vororl⸗ 


züge benutzen konnten, um nach Paris zu gelangen 
und in der Stadt ſelbſt das Geſchäftsleben da⸗ 
durch beträchtlich beeinträchtig wurde, erfaßte man 


den Ernſt. Den Maßnahmen der Regierung 
ſteht man vielfach ffeptiich gegenüber, wenn fie 
auch gutgeheißen werden. Die großen Pariſer 


Antomobilhändlern in 
Autodepotls zur 
die Provinz ger 


Zeitungen haben ſich mit 
Verbindung geſetzt und ganze 
Beförderung ihrer Blätter in 
mietet. 

Auch in der Lebenshaliung wacht ſich der 
Bahnſtreik bereits fühlbar. Die Nahrungsmittel 
find im Durchſchuitk um 20 Prozent geſtiegen. 
An Brod und Fleiſch wird vorläufig kein Man ⸗ 
gel eintreten. Dagegen find Fische ſchon ſeltener 
geworden. Von den eine Million Liter Milch, 
die Paris täglich braucht, kommen 800,000 Liter 
aus der Provinz. Bleiben dieſe aus, daun wird 
die Lage bedenklich und die Kinderſterblichkeit 
muß zunehmen. 

Die Oeffentlichkeit hofft, 
Vermittlungen zwiſchen den Ausſtändigen und 
den Geſellſchaften eingeleitet werden. Denn 
kehren die Ausſtändigen nicht bald zu den Bahnen 
zuriick, daun muß es zu blutigen Altsſchreitungen 
kommen. Die Regierung kaun nicht mehr zurück. 
„Schon riecht es nach Pulver“, mit biefen 
Worten, bezeichnete ein Streikführer die Lage. 

Paris, 13. Oktober. (P. TU) Die Maurer 
und das Syndikat der Arbeiter der Untergrund ⸗ 
bahn haben beſchloſſen, ſich dem Ausſtand anzu 
ſchließen. 

Paris, 13. Oktober. 
ſchluß des Streiftomitees erwarlen die Führer 
der Streifdewenung, denen eine Verhaftung be⸗ 
vorſteht, die Aukünſt der Polizei in der Redak⸗ 
tion des „Humanits“, wo ſich auch einige ſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete befinden. Das Komitee hat 
bereits im Falle ihrer Verhaftung Stellvertreter 
ernannt. 


das bereits morgen 


Paris, 13. Oktober. (P. TU) Der Leiter 
übermittelte heute | 


ber Streilbewegung, Pathau, 
dem Präfekten des Seinedepartements in Form 
eines Ultimatums die bereits von 2 Monaten 
formulierten Forderungen der Arbelter der elel⸗ 


(P. TA) Auf Ber | 


teifchen Station. Auf einem Meeting der Eiſen⸗ 
bahvarbeſter wurde gegen die Einßernfung der 
Eiſenßahnangeſtellten zum Mifitärdienft Proleſt 
erhoben und heſchloſſen, der Aufforderung nicht 
Folge zu leiſten. Der Prokvreur ſtreugte gegen 
die Führer der fireifenden Eiſenbahnangeſtelllen 
das Gerichts verfahren an. Es wurden einige Be⸗ 
fehle über Verhaftungen auf der Station Mont. 
Parnas erlaſſen. Der Verkehr der Zſige auf 
weitere Entfernungen wurde 
kehren nur noch die Vorortzſtge aus der Provinz. 
Bisher kam es noch zu feinen Unruhen. Der 
Minifter für öffenſliche 
im Laufe von 24 Stunden auf der Nordſta ſon 
iusgeſa mt 128 Zſige einlieſen und abgingen. 
Es macht ſich eine Beſſerung der Lage bemerk⸗ 
bor. In Liſle wurden auf der Weſtſtaſon zwei 
Züge abgelaſſen. Bon 900 Streikenden haben 
110 die Arbeſt wieder aufgenommen. Der Tele⸗ 
graph zwichen Oſten und dem Ausſande 
ion e verurleille das Gericht 
feinen Dienſt 
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“ iſt auch ſchon nach 

worden, um ihn und Könfain 
. Euolend en bringen. In Bealeiſung 
des Kön wird vermutlich der Gonverneur der 
Aroren reifen, der auf die Nachricht von der 
Proflamſernna der Republik hin ſoſort feine 
Stehung niedergelegt, einen Probeſt nach Liſſabon 
gerichtet und als getrener Anhänger der Mor 
narchte ſich dem König Manuel zur Verfügung 
geſteſſt Hat, 

Köniain Maria Pia beaibt ſich, wie berichtet, 
nach Italien, Geſtern traf der italieniſche Vote 
schafter in Madrid Siſveſtrelli hier ein, dem ein 
Adjutant des britifchen Gouverneurs und der 
hieſige italieniſche Konſul nach Algeciras entge⸗ 
geugefahren waren. Der Bolſchafter begab ſich 
ſofort nach feiner Ankunſt in den Gouverneurs 
palaſt, in dem die königliche Familie wohnt. Er 
wurde von der Königin Maria Pia empfangen 
und hatte mit ihr eine Unterredung über ihre 
Fahrt nach Ilalien. Der Botfchafter hat eben ⸗ 
falls im Palaſt des Gouverneurs Wohnung ger 
nommen. Nach den bisher getroffenen Diſpoſi ; 
tionen wird Moria Pia vorläufig in einer vom 
König Viktor Emaunel zur Verfügung geſtellten 
Villa in Poggio Cajano bei Florenz wohnen. 
Auf der Fahrt nach Italien in Moncaliet wird 
ſich die Prinzeſſin Maria Klothilde ihnen zuge 
ſellen. Der italieniſche Kreuzer „Königin Helena“ 
ſteht bereits nẽnter Dampf, die Kajüten zur Auf ⸗ 
nahme der Königin Maria Pia und des Inſan ⸗ 
ten Alfonſo ſind ſchon inſtand geſetzt. Bis zur 

Stunde bewohnt die königliche Familie, 
geſtern abend noch die Herzogin von Gniſe, 
Schweſter der Königin Amelia angeſchloſſen Hat, 
den Gouverneurspalaſt. & 

Das Befinden des fungen Könjgs, der an 
einer leichten Indispoſitſon lilt, ſoll wieder ganz 
ont ſein. Es iſt indeſſen faſt unmöglich, alhen ⸗ 
tiſche Informationen zu erlangen, weil der Pa · 
laſt von allen Seiten abgeſperrt iſt, und ver⸗ 
ſtärkte Wachtpoſten im Junern den Zutritt jedes 
Fremden unmöglich machen. 

Algeciras, 13. Oktober. Um 
abends kamen in Algeciras der Herzog von Or⸗ 
leans und drei hohe Palaſtbeamten an. Sie 
wurden erwartet vom Adjutanten des Gouver⸗ 
neurs von Gibraltar; mit deſſen Pinaſſe fuhren 
fie weiter. Die Tatſache, daß ein Anarch'ſt in 
Gibraltar verhaftet wurde, ſoll Maunel nachdenk⸗ 
lich geſtimmt und veranlaßt haben, die Reiſe nach 
Spanien aufzugeben und das eugliſche Projekt 
vor u ehen. 

Wie König Mannel aus Liſſabon floh. 


Liſſabon, 13. Oklober. Geſtern abend iſt hier 
die Jacht „Amelja“ eingelaufen, auf der der König, 
die Königin⸗Mutter, Königin Maria Pia und 
der Infant Alfonſo nach Gibraltar entflohen 
waren. Ich erfahre folgende Einzelheiten: 
König Manuel ließ dem Fregattenkapftän Mor 
reira de Set, der in Tunqueira vor Anker lag, 
ſagen, er möge ihn auf der Jacht erwarten, da 
ſeine Feinde ihm nachſtellten. In dunkler Nacht 
kamen Boote mit der Familie und wenigen Ver 
gleitern aus Schiff, deſſen Laternen verhängt 
waren. König Mannel trat an die Reeling und 
ſah traurig aufs Waſſer. Die Königin⸗Mufter 
ſtarrte ſchweigend und finſter 
Maria Pia weinte während der ganzen Ueber 
fahrt. Um dem vom König (wie es heißt, 
Unrecht) gefürchteten Ueßerfall zu 
ſteuerte die Jacht erſt nach Nord und wandte ſich 

erſt ſpäfer füdlich. Bei Tiſch ſagte dann Mar 
nuel: „Ich wuße, daß es mir ſo gehen würde, 
das war ſeit langer Zeit vorbereitel“. Die 
Königin⸗Mutter wurde dunkelrot und ſagte mit 
harter Stimme: „Schweig!“ Bei der Landung 
ſprach die alte Königin weinend einige Worte. 
Sie war fo bewegt, daß auch die Matrofen zu 
weinen begannen. Die Flucht war jo eilig er ⸗ 
folgt, daß nicht einmal genügend Belt wäſche vor⸗ 
handen war. König Manuel trug ſein Schickſal 
mit philoſophiſcher Ruhe. 
Einziehung des Kloſters Campolide. 


Geſtern um zehn Uhr ſrlih wurde das Kloſter 
Campolide, die letzte der Liſſaboner Niederlaſſun⸗ 
gen, vom Minifter Dr. Coſta als Staatseiaentum 


(lar 


eingeſtellt und ver⸗ 
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der ſich 
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vor ſich hin. 


mit | 
entgehen, 


erklärt Der Miniſter halte die Freundlichkeit, 
mir, der als einziger Journaliſt zugegen war, 
zu ſagen, daß die Kommiſſion zur Aufnahme des 
Inventars ernannt und das Gebände file öffent⸗ 
liche Zwecke beſtimmt ſei. Die wenigen Zeugen. 
die zuge zen waren, nahmen die Proklamalion 
mit dem Rufe „Es lebe die Republik“ auf. Eine 
Ableilung Kavallerie und Marine überwacht das 
auf einer Anhöhe gelegene alte Kloſter. 

Madrid, 13. Oktober. Der Briemierminie 
ſter teilte den Journaliſten mit, daß heute keine 
neuen Meldungen aus Portugal eingetroffen ſeien. 
Die Drahtverbindungen ſeien neuerdings unter⸗ 
brochen. 


Zum Verhrechen 
nuf Insun Görn. 


Unlänaſt wurden die Kloſterwahlen durch die 
Juſtau: der Staatsbehörden mänzlich verboten. 
Das Startöneieg erkaunte in der Orqauiſation 


des Ordens nur eine Würde, ein Aut an: den 
Prior. Der Prior muß auf Ordunng im 
Poster hallen und damit fertin. Und als vor 16 
Jahren der Prior ſtarb und ein neuer nölſg 
wurde, da ernannte der Biſchof der Rua wer⸗ 
Kaliſcher Did ꝛeſe Pater Enebins Reimann zum 
Prior. Als Pater Reimaum das Regtment im 


Kloſter übernahm, geſchah dies e jeden Ter⸗ 


min. Die Ordensregeln der Pauliner ſchreiben 
jedoh alle 3 Jahre Wahlen vor. Allein an 
dieſe Wahlen konnte angeſichts der Stella, 


weiche die Staatsbehörden hierzu einnahmen, nicht 
gedacht werden. Das Regiment des Water 
ſchien, als 
Jedoch im 
trat ein gewiſſer, für die Jana 
michtiger Unſtand ein. Schon 
XIV .I f daß die Nan⸗ 


Neımann dauerte daher fort und es 
würde es bis on Lebensende dauern. 
Johre 1910 


Inſion zen. 
Leon XIII. erkannte dieſes Recht dem Prior des 
Pauſiner Ordens auf Jasna Gora zu, dem Bas 


zu benutzen. 


ter Reimann zuerſt, und hierauf feinem Nach⸗ 
folger, der laut kanoniſchem Geſetz gewählt wurde, 
Der Pauliner Orden zählt nur drei Klöſter: auf 
Jas na G a, in Krakau und in Ungarn — und 
beſitzt in Ram keinen General. Dieſen Titel 
(ohne tatſächſiche Funktionen) erfarnte das De 
kret Leon XIII. den Prioren der Jasna Gora 
zu. Dieſes Dekret ging zur Aller höchſten Beſläti⸗ 
gung, und erlanate, nach dreijährigem Harren, 
zur Zeit des Fürſten Swiatopolk ⸗Mirski, im 
Jahre 1904, dieſe Beſtätigung. Es Halle dies 
für das Kloflerleben grozes Ge vicht. Die Pauli⸗ 
ner, die den örtlichen Behörden das Allerhöchſt 
beſtätigte Dokument vorwieſen, in welchem von 
kauoniſch gewählten Prioren die Rede iſt, ver⸗ 
lang'en dieſe Wahl. Sie erfolgte im Jahre 1907. 
Paler Reimann wurde gewählt, jedoch nur auf 
3 Jahre. Im Jahre 1910 mußte daher die Neu ⸗ 
wahl eintreten. Sie wurde auf den 30, Juni 
feſtgeſetzt. Ene Partei mit dem Regiment des 
Palers Reimann Unzufriedener beſchloß — wie 
die „Gaz. Czenſt.“ ſchreibt — einen anderen 
Prior zu wählen. Die Agitalion währte ſchon 
lange. Als Kandidat wurde Pazer Juſiyn We⸗ 
louski aufgeſtellt, der ſehr gewichtige Daten und 
Titel hinter ſich hatte : einen unbefleckten Lebens⸗ 
wandel, den Bildungsgrad und die Würde eines 
päpstlichen Protonotartus. Paler Juſtyn war mit 
dieſer Wahl nicht einverſtanden. Und doch wurde 
er mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
Stimmen gewählt. Sofort fbernahm er auch die 
Verwaltung, die Pater Reimann niederlegte. 
Dieſe Wahl wurde von den Staalsbehörden noch 
nicht beſtätigt. 


* ” 
Iniereſſant find noch verfchiebene Einzelheiten 
der Flucht des Damaſy Macoch. Alſo zuerſt traf 
er in Lay ein. Es war dies am Donnerſtag. 
um 7 Uhr 30 Min. Vor Kälte zitternd, betrat 
Dama'y, angetan mit dem Kleide eines welt⸗ 
lichen Geiſtlichen, mit einem Koffer in der Hand, 
die Apolheke des Herrn Kraweſynski und er- 
Härte, daß er ſich unverzüglich nach Niegano· 
wice begeben müſſe, um eine Meſſe abzuhalten. 
Er hielt ſich auch nur eine halbe Stunde auf, 
worauf ihn der Apolheker begleitete. Damaſy 
Macoch legte den 4 Werſt betragenden Weg nach 
Nieganowiee zu Fuß zurück. Herr Krawezynski 
ging etwa 2 Werſt mit ihm und nahm eine ne 
wiſſe Nervoſität im Benehmen Macochs wahr. 
Der Koffer, den er trug, wog eiwa 25 Pfund. 
Während Damaſy bei dem Propſt in Niegano⸗ 
wice, Pfarrer Czapli, frühſtückte, meldete ſich ein 
Baner mit der Bitte, der Pfarrer möge zu einem 
Krankem kommen. Macoch erklärte ſich bereit 
Pfarrer Cjapli zu vertreten, nahm im Einver⸗ 
ſtäudnis mit dem Propſt das Reiſegeld und ber 
gab ſich um 11 Uhr auf die Fahrt nach dem 
Dorfe Bledow. Nachdem er dem Kranken die 
letzte Oelung erteilt, übergab der Verbrecher die 
zu einem ſolchen Akte erforderlichen Kirchenge ; 
räte demſelben Kutſcher, mit dem Auftrage fie 
dem Propſt wieder zu retournieren., er ſelbſt aber 
mietete Pferde und fuhr nach Olkusz. 

Tags darauf erfuhr der Apotheker Kraw'⸗ 
cwhuski von dem Verbrechen, welches Macoch be 
gangen, unverzüglich benachrichtige er daher den 
älteſten Poliziſten in Lazy von der Richtung, 
die der Flüchtling einſchlug. Der Poliziſt wandte 
ſich zunächſt an den Menſchen, der Macoch nach 
Olkusz brachte, jedoch jener Menſch ſagte, augen 
scheinlich abſichtlich, daß er den Geiſtlichen nach 
Boleſlawice brachte. Indeſſen begab ſich Macoh 
in Olkusz nach der Reſſource und aß dort Mit⸗ 
tag, worauf er einen Fuhrman miekete. Dieſer 
brachte ihn nach einem Grenzdorfe, von wo aus 
ihn ein Schmuggler über die Grenze führte. 
Macoch verheimlichte vor demſelben garnicht, daß 
er über bie Grenze fliehe, nur gab er au, daß 
dies aus politiſchen Gründen geſchehe. Wie Da ⸗ 
malt) nach Trzebinia kam, wie er in Krakau feſt⸗ 
genommen wurde, darüber berichteten wir bereils. 


Hier verdient nur der Religiöſität Mreochs un d 
des ihm zugleich inne wohnenden Verbrecher 
triebes Erwähnung gelan zu werden, wofilr eine 
Reihe von Tatfahen Sprechen, u. zw.: die Vor ⸗ 
bereitung des von ihm ermordeten Veſters zum 
Tode, die Eidesabnahme von ſeinen Mitſchuldi⸗ 
gen, die Fahrt zu dem Sterbenden während er 
ſich ſelbſt auf der Flucht vor der ſtrafenden Ge⸗ 
| rechtigkeit befand, das Faſten am Freitag, das 
Drſicken des Breviers an die Bruſt, feine Trauer 
darüber, daß er nicht alle Meſſen wird abhalten 
können, für welche er das Geld ftahl, 

Vielleicht ſchrieb deshalb jemand im „Slowo“, 
daß der Mörder —Macoch vom Geiſte der Zei / 
durchdrungen iſt? 


Chronik u. Caknles. 


„ Perſonaluachrichten. Der Ordinator 
des Pozuanskiſchen Hoſpftals Herr Dr. Maxi 
miſſan Kohn iſt aus dem Auslande zur 
und hat die Ausübung ſeiner Praxis wieder 
übernommen. 

* Goldenes Ehejubiläum. Das 
Feſt der goldenen Hochzeit feiert morgen, Sonn- 
abend, den 15. Oktober d. J., der 20 Jahre 
hindurch bei der Firma Karl Scheibler 
tätig geweſene Spiunmeiſter Anton John 
mit jener Fran Amalie geb. Liſchke. 

ei Vom Baumſchutzverein. In be 
letzten Verwallungsſitzung der Mitglieder des 
Maumſchutzvereins wurde beſchloſſen, die in Gal⸗ 
Önet angepflanzten und erkrankten Bäume durch 
ge funde zu erſetzen, ſo wie zu dieſem Zecke das 
Verwaltungsmüglied Herrn J. Heivnwski nach 
dort abendelegieren. Von den 200 im Frühjahr 
in Gallo vek angepflanzten Vänmen dürften etwa 
30 eingegangen fein, kotzdem fie von der ört⸗ 
lichen Einwohnerſchaft ſehr aut gepflegt wurden. 

Bezirksgericht. Vor der ſ. Zt. hier 
tazenden II Kriminal Abtellung des Petrikauer 
Mezirksgerichts gelangten geſtern u. a. nachſtehende 
Prozeſſe zur Verhandlung: Stefan Ladyszka, 30 
Jahre alt, ehemaliger Kandidat auf den Posten 
eines Agenten der Lodzer Geheimpolizei, auge flagt 
der Erpreſſung von Geld unter nachſtehen⸗ 
den Umſtäuden: Am 24. Januar 1908 nach 
12 Uhr nachts, pochte jemand an die Thür 
der Wohnung des Ladeubeſitzers Borzenskt an 
der Ogrodowaſtraße Nr. 20. Auf die Frage, 
wer da sei, erfolgte die Aniwort, „die Mor 
lizei!“ Es erwies ſich daß es die Por 
lizeiagenten Ladyszka und Kluka, ſowie ein ge. 
wiſſer Wlodzimterz Szumer waren, der der 
Geheimpolizei Nachrichten überbringt. Es wurde 
eine Reviſion vorgenommen, 7 Flaſchen Kognac 
lonfisziert und Borzenski verhaftet. Unterwegs 
trat Sadyezka jedoch mit dem Verhafteten in 
Unterhandlungen und nachdem er 35 Röl. Dar 
pöwla erhalten hatte, ließ er B. frei. B. reichte 
eine Klage ein und in der Geheimpolizei wurden 
ihm die 35 Rol. retourniert, die Algelegenheil 

aber dem Gericht übergeben. Vor Gericht 
leugnete Sadyszla, wurde jedoch ſchuldig der 
funden und zum Verluſt aller Rechte und Pri⸗ 
vilegten, ſowie zu 1 Jahre Arreſtanteurotten 
verurteilt. 

Ju dem zweiten Prozeß hatte ſich der Laud⸗ 
poliziſt fan Wende zu verantworten, dem 
nachſtehendes Vergehen zur Laſt gelegt wurde. 
Anfang Ottober 1909 traf Wende in der Nähe 
des Hauſes Lagiewniekaſtraße Nr 39 in Baluly 

einen gewiſſen Edmund Boneckt und frug ihn 
nach dem Paß, verſetzte dem B. gleichzeitig aber 
eine derarlige Ohrfeige, daß ihm das linke 
Trommelfell platzte. Der Gerichtshof fand den 
Angeklaſten ſchuldig und verurteilte ihn zu 3 
Monaten Arreſt. Geſtern ſtanden der 24jährige 
Joſef Rakowski und die Eheleute Frans iszek und 
Katarzyna Rakowski, erſterer 64 Jahre, letzlere 
66 Jahre alt, vor Gericht. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Nakowski, der früher Portier im 
Hotel de Rom an der Nikolajewskaſtraze Nr. 59 
geweſen, ſchlich ſich am 20. Januar d. J. des 
abends in den Hof des genaunten Hauſes und 
wartete dort fo lauge, bis die letzten Gäſte den 
Heimweg angetreten und alles zur Ruhe gegan gen 
war. Daun brach er in das Reſtaurant ein und 
entwendete Zigarren, Kaffee, Litöre uſw., iusge 
ſamt auf die Summe von 300 Rbl. Die Eheleute 
Rakowski figurierten hierbei als Hehler, außerdem 
kam aber Joſef Rakowsli einige Tage nach Ver⸗ 
übung des Diebſtahls in das Hotel und verſetzte 

dem neuen Portier, einem gewiſſen Pietrzak, mil 

einem Steine, den er in der Hand hielt und der 
2 Pfund 27 Lot wog, einen Schlag. Während 
der bei den Eheleuten Rakowskt an der Lipowa⸗ 

ſtraße Nr. 39 vorgenommmenen Reviſion wurden 
die im Hotel de Ron geſtohlenen Sachen vorge⸗ 

gefunden. Vor Gericht bekaunte ſich Joſef Mar 
\ fowstt ſchuldig, desgleichen auch die Eheleute 
Rakowski; iuſolgedeſſen wurde erſterer zu m 
Verluſt aller Rechte und Privilegien, ſowie zu 
1 Jahre Arreſtauteurotten verurteilt, letztere aber 
zu je 1%/, Monaten Gefängnis. Hierauf halte 
ſich der 16jährige Tomasz Kviatkowski zu ver ⸗ 
antworten, der am 12. September 1909 einer 
gewiſſen Viktoria Stroinska au der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 49 eine Uhr ſtahl. K. wurde zu 3 
Monaten Gefängnis verurteilt. Schließlich nahm 
auf der Anklagebank der bereits aller Rechte und 
Privilegien verluſtige, 50 jährige Emwohner der 
Gemeinde Nowo-Slupia, Gonv. Kielce, Jankel 
Blutſtein Platz, der am 17. Februar 1910 an 
der Ecke der Petrikauer und der Krulkaſtraße 
Pferd und Wagen eines gewiſſen Michal Waw' 
rzeuiak ſtahl, u. zw. unter folgenden Umſtänden: 
W., der gefahren kam, um das Kehrricht aus 
dem Hotel Viktoria abzuholen, ließ ſein Fuhr⸗ 
werk auf der Straße ſtehen und begab ſich in 
das Hotel. Als er wieder zurücktehr te, war 
Pferd und Wagen verſchwunden. Wie ſich 
herausſtellte, hatte ſich Blutſtelu, der auf der 
Straße herumlungerte, als Beſitzer der Laſtdroſchte 
ausgegeben und es als ſolcher bereits im Auf⸗ 
trage eines gewiſſen Kiwa Probolarski für 15 
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Kop. übernommen, Blech von der Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 8a nach der Cegelnjauaſtraße Nr. 57 
zu Schaffen, Auf dieſer Fahrt wurde er von 
einem Poliften ſeſtgenommen und ſpäter dem 
Gericht üßergeben. Blufſtein war geſtändig, 
wurde in Betrachtziehung feiner Vorſtraſen jedoch 
zu 3 Joßren Arreſtanſeurolten verurteilt. 

s Vermißtes Mädchen. Die im Hanſe 
Dzielnaſſraße Nr. 31 wohnbafte Eitwohnerin 
der Gemeinde Libochna, Kr. awo, Michalina 
Morawska, brachte der Polizei zur Anzeige, daß 
ihre 14ſährige Schweſter Roſalie borgeſtern ihre 
Wohnung verließ und bisher poch nicht zurück 
nefehrt fer. Das Mädchen Hat kurzaeſchoreues 
blondes Haar und trägt ein ſchwarzes Kleid. 
Wer den gegenwärligen Aufenſballsort des Kindes 
kennt, wird erſucht, der Schweſter unter obiger 
Adreſſe, oder der Polſzef biervon Mitteilung zu 
machen. 

s Feſtgeuommene Diebesbanden. Den 
Agenten unſerer Delektivvoſſzei gelang es zwei 
Dlebesbauden auf ſſe Spur zu kommen und in 
der vorgeſtrigen Nacht auch alle Glieder derſelben 
in Haft zu nehmen. Unter den Verhafteten ber 
finden ſich einigg die eine gauze Reihe Einbruchs ⸗ 
diebſtähle auf dem Kerbhols haben 

er Mien gener Eiubruch. In der 
Nacht von Dienstag zu Mittwoch genen 2 Uhr, 
verſuchten ü Nen Choſuy bisher unbelaunle 
Miſſetäter in den Laden von Leiter Joslowiez 
einzubrechen. Als fie die Außentür bereits ge 
sprengt Halten, wollte es der Zufall, daß einige 
andere Bewohner des Hauſes heimlehrten. bei 
deren Anblick die Einbrecher natürlich das Meite 
ſuchtey 1 

Jugendliche Diebe. In den Fleiſcher⸗ 
labey von Adolf Szwrin an der Andreejaflr. 
Ni, 52 kamen geſtern zwei Knaben. Joch bevor 
die Frau des Fleiſchers, die ſich z. Zl. im an 
grenzenden Zimmer befand, den Laden betrat, 
berbarg ſich einer hinter dem Ladenſiſch, während 
der. andere ſich ein Pfund Mörcherfleiich geben 
ließ und ſich damit enlſernte. Als ſich die Fran 
wiederum ins Zimmer begeben batte, öffnete der 
zurſſckgebliebene Knabe die Schublade und raubte 


4 Rubel. Dies bemerkſe jedoch ein Fleiſcher⸗ 
geſelle, welcher den fugendlichen Dieb feßtnahm 


und der Moltzei übergab. 

* Dieu ähte. die Polizei wurde von 
nachſtehenden Diebſtäßlen in Kenntnis geſetzt: 
In der Nacht zum Donnerstag drangen Diebe in 
den Kolonialmarenladen vnn Pauline Benkel 
an der Aunaſtroſte Nr 31 und faubten aus der 


Kaſſe 50 Röhl. ſewie Tee und andere Waren für 


über 50 Röl.: der im Hanſe Widzewskaſtraße 
Nr. 163 wohrbafien Marie Sloma wurde von 


einem unſerer Zanofinger im Laden an der Petrie 


lalerſtraße Nr. 279 das Portemonnaie mit 
89 Rbl. geſtohſen: dem Lad enbſitzer Wolf Maje⸗ 
wwie; au der Dzſelnaſtruße Nr. 6 wurde von 
uur Ladenſir ein elektriſches Schloß im Werke 


von 25 Pöhl. geſtohlen; der im Hanfe Paſſage 
Sulz Nr. 32 wohnhaſte Herſch Feldmann 


bruchte zur Anzeige. daß aus, feiner Wohnung 
auf unbekan ner Weiſe ein Brillantohrring im 
Were von 130 Röl. verſchwand. 

r Ferner wurde geſtern in der Synagoge an 
der Anhodniaftrake einer gewiſſen Sura Bermann 
eine goldene Uhr im Werie von 38 NET. geraubt. 
— Im Hauſe Wlodzimirskaſtraße Nr. 18 halten 
es Diebe auf Wäſche abgeſehen. Sie erbrachen 
den Bodengum und raubten die Fafelbft befinde 
liche Wäſche im Werse von über 60 Nhl. 

* w. And dem Fenfter geſtürzt. Geſtern 
abend ſtürzte in Haufe Wschodpfaſtraßa Nr. 43 
das 3jährige Söhnchen nes Tiſchlers, Chaim 
Silberſchatz, aus dem Fenſter des 2. Stockwerks 
auf dem Hof hinab, wohef es zum Glück jedoch 
nur eluige leichtere Verlezungen davontrug und 
nach erieilter Hilfe ſeiteus der Unfallſtalion der 


Pflege feiner Eltern überlaſſen werden konnte. 
Unfälle. Am geſtiſgen Tage wurde bie 


Hilfe der Unfallitation in nachſtehenden Fällen in 
Anſpruch genommen: Im Hauſe Dlugaſtraße 
Nr. 110 ftürzle die 28jährige Hauswächtersfran 
Sophie Ceber von der ppe und verreykte ſich 
den rechten Arm; im Haufe Nikolajewskaſtraße 
Nr. 74 ſtürzle der Arbeiter Anton Ratafezyk 
bon einer Leiter und zog ſich eine ſtarke Be⸗ 
schädigung des Rückgrats zu; an der Wid ewska⸗ 


ſtraße Nr. 58 wurde dem fähigen Theodor 
Garlowi von einem anderen Knaben ein Stein 


jus Geſicht geſchleudert, wodurch dieſer erheblich ver⸗ 
letztwurde und an der Nowomiejs kaſtraße wurde die 
73jährige Bettlerin Pauline Elbing mit Verletzungen 
im Geeſicht, die ſie ſich beim Niederſtürze zugezogen 
hatte, aufgefunden. Die E. wurde nach dem 
Mezauber-Hofpital überführt. 

. Ferſier ſtürzte geſtern abend auf der Wil 
ealtskaflraße ein gewiſſer Stanislaw Rynit fo un⸗ 
glücklich zu Boden, daß er ſich Hierbei das linke 
Beil brach, 

* Uubeſtellbare Telegramme: J. Fein⸗ 
berg aus Fuſchalvino, Tobias Klimenko aus Ta 
maro, Scharf aus Lodz, hendel aus Sie 


Am Milſwoch, den 12. Oktober, 


Schwägerin und Tante 


JULIANNA DIESNER 


im Alter von 66 Jahren. Die Beerdi, 


dem neuen evangeliſchen Friedhoſe 


radz, Oskar Hoffmann aus Saarbrücken, Abra⸗ 
mowic; aus Ofwiopof, Lew Winzburg aus Car 
ſowa, Monſchein aus Ros zyee, Mufamis aus 
Warſchau, Bellin, Hotel Manntenffel, aus Ro⸗ 
ſtow, Schlamonreich aus Sosnowiee, Mowſcho⸗ 
wie; Goldberg aus Romuy, 
Balla. 


In der Redaktion 
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eingegangene Spenden. 

An Stelle von Kränzen auf das Grab der 
Tochter des Herrn Theodor Seiler: 

Für das evangeliſche Waiſen haus 
5 NH. von Herren Teichmann u. Mauch und 
für den chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
verein 5 Rbl. von Herrn M. P. Klatzko. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
Herrn Ludwig Gutzeit für das evangeliſche 
Waiſen haus 3 Rbl. von Frau Emilie Jung. 


Telearamme. 


Petersburg, 13 Oktober. (P. Tl) Im 
Lauſe der letzten 24 Stunden find in der Re⸗ 
ſidens an der Cholera 8 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
223 Kraufe. 

Libau, 13. Olfober. (P. T. . A.) Heute 
wurden die letzten 11 Mitglieder der ſo ſialdemo⸗ 
kraliſchen Orsautſalſon verhaftet Kounfis ziert 
wurden: dos Archiv vom Jahre 1904, ein Hel⸗ 
tograph, Buchdruckutenſilien. Aufrufe ſowie die 
Kaſſe. Die Organiſation iſt ſomit alfo enbaillfig 
aufachoben. 

Senkow, 13. Oflober. (P. T.. A.) Im 
Kreiſe T cherfäet Aberficlen heute drei bewaffnete 
Individuen den Kronsbranuſweinladen und ver⸗ 
wundelen die Verkäuferin. Das Geld blieb un⸗ 
verfehrt, Es murden bereits einige verdächtige 
Perſonen verhaftet. 

Berlin, 13. Diode (P. T.. A) Laut 
Nachrichten der „Voſſ Zig.“ iſt es noch ſehr 
zweifelhaft, ob Venizelos den Auftrag, zur Nen ⸗ 
bildung des Kabinetts zu ſchreiten, annehmen 
wird. Nallis macht Propaganda für ein Mini⸗ 
ſterium Eſſert. 

Leipzig. 13. Ofſober. (P. T. A.) Off ziell 
wird milgeteilt, daß als Mörder des Poliziſteſt 
Hentſchel nicht der ruſſiſche Revolntionär Oſo⸗ 
lemski, ſondern ein öſterreichiſcher Untertan an ⸗ 
zuſehen ſei, der aus einem Irrenhauſe in Schleſien 
flüchtete. 

Lyon, 13. Oktober. (P. TA.) Das Exe⸗ 
kutionskomftee des Syndyeats der Eiſenbahnlinien 
Paris — Lyon —Mitlelmeer Hat beſchloſſen, ſich 
gleichfalls der Streifbewegung anzuſchließen. 

Bukareſt, 13. Oklober. (P. T. . A.) Die 
Königsman över bei Oltenizy find beendet. Beide 
Armeekorps find unweit Piatra am Kronprinzen 
und den Prinzen Viktor Friedrich und Franz 
Joſef von Hohenzollern vorbeidefiliert. 

Athen, 13. Oktober. (P. T. A.) Nach einer 
Beratung mit dem Miniſterpräſidenten aus Anlaß 
des Rücktritts des Kabinetts hat der König be⸗ 
ſchloſſen, ſich mit den Anſichlen der Führer der 
Parteien bekannt zu machen. 


Rieſeuberg aus 


Bern, 13. Oktober. (B. T.⸗A.) Die Schweiz 


hat die vortugieſiſche Republik bereils anerkannt. 

London, 13. Oktober. (P. T. A.) Laut 
Nachrichten des Liſſaboner Korreſpondenten des 
Bureau Renter teilte der Finanzminiſter mit, 
daß die naıte Regierung ſowohl die Nationale 
ſchulden wi auch alle Verlräge und Ver ⸗ 
pflichtungen anerkennen, werdeS ichden Besitz der 
Kolonien zu erhalten, wird eine der Hauptaufgaben 
der Republik ſein, die beabſichtigt, den Kolonien 
antonome finanzielle Rechte zu gewähren. Das 
Bündnis mit England wird aufrecht erhalten 
werden. Der Aufrechterhaltung der Freund- 


ſchaft mit den laleiniſchen Ländern fol beſondere 


Aufmerkſamkeit gewidmet werden. 

London, 13. Ottober. (P. T.⸗A.) Die Re 
gierung von Honduras hat den Kommandanten 
der Stadt Amapola feines Poſtens enthoben. 

London, 12 Oktober. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Atlantie City erklärte Walter Well 
maun, daß er und ſeine Begleiter den Flug über 
den Atlantiſchen Ozean in ſeinem Luſtlſchiff 
„Amerika“ heute nachmittag oder abends antreten 
wollen. 

Serab, 13. Oklober. (P. T. - A.) Hier ein⸗ 
gelroffen iſt eine Kompagnie Koſaken der Täb⸗ 
riſer Aheilung, um eine Karawane mit ruſſi, 
Waren noch Täbris zu begleiten. Von Ardebil 
bis Serab wird dieſe Karawane von Koſaken der 
Ardebiler Abteilung begleitet. Der General-Gon⸗ 
verneur von Aſſetbeidſhan iſt nicht imſtande, 
den Warentransport auf der Ardebil⸗Täbriſer 
Bahn zu ſchüttzen. 


Urmia, 13 Oktober. (P. T. A.) Die Führer 
der Kurden in Beichſad überfielen heute plötzlich 


x 


i gung der feuren Eutſchlafenen findet’ Freitag, den 14. Oktober, um 2½ 
ſtatt. 


das Dorf Angar und trieben das Vieh fort, 
Während des Zuſammenſtoßes mit einer perſiſchen 
| Tenppenabteflung wurden 20 Serbaſſen getötet 
und 60 Serbaffen ſowie ein Offizier fielen in 
Geſangenſchaft. 
Teheran, 13. Oktober. (P. T. A.) Die 
I Menterer in Maſenderan brachten heute den Mer 
gierungstruppen eine Niederlage bei. Eine 
Menge Bachtfaren find gefallen. Es werden in 
aller Eile Verſtärkungen und Patronen abgesandt. 
Die Preſſe ſpollet über die Miniſter und über 
deren Ratloſigkeit. 

Teheran, 13 Oktober. (P. T.-A.) Die 
Cholera, die in Perſſen bereits im Abnehmen bes 
griſſen war, iſt in Kermanſchah, wo eine Menge 
Pilger verſammelt ſind, von neuem ausgebrochen. 
Die zölkerung, deren ſich eine Panik bemächtigt 
hat, flieht nach Täbris 

Tſingtau, 12 Oktober. Der frühere 
Staats ſekretär des Reichskolonjalamts Dr. Dex. 
burg hat wegen eines Krankheitsſalles in Teiner 
Familie die von ihm beabſichtigte Reiſe nach der 
Provinz Schamtung aufgegeben und reiſt über 
Schanghai und Sibirien zurfick. Er wird am 
30. d. M. in Berlin eintreſſeu. 


Zu den Feſtlichkeiten in Reval. 


Reval, 13. Otlober. (P. T. A.) Groß fürſt 
Konſtanſin Konſtantinowitſch ſtattete dem Klug 
der Schmarzhäupter einen Beſuch ab, wo er die 
aus der Epoche der Eroberung Revals und Per 
ters des Großen ſtammenden Gegenſtände beſich 
tigte. In das Buch, in welches Peter der Große 
zwei Mal ſeinen Namen eingetragen, zeichnele 
auch der Groß fürſt den ſeinigen ein. Der Ael⸗ 
tefte der Brud chaft Sporleder trank aus dem 
Peter-Pofal auf das Wohl Seiner Kaiſerlichen 


Hoheit, worauf auch der Großfürſt den Pokal 


feerte und damit zum Ehrenbruder der Schwarz. 
häunter wurde. 


Nr. 468. 


endlich um 6 Uhr den gefährlichen Narren ilber- 
wältigen. Die ganze Nacht hindurch war die 
Straße von Tauſenden von Menſchen augefüllt. 


Börſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 18. Oltober. 


Tendenz: Fonds ruhte, jedoch ſtandhaßt: Dividenden 
werte gegen Ende ſeſt; Prämienfoofe ruhig. 


Wechſelkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf.. S. 


geſtern. heute: 
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Nuſſiſch⸗Koneſiſche Bann 218 218 
St. Petersburg. Inkernalionale Nauk 549 840 
H Disconlo- v. Kredib. 528 | 528 
„ Sanbelöhant . 23 | 219 
Rigaer Rommerihen? 233 284 


Der hoge Gaſt wohnte hierauf einem Gafar | 


diner im Adelsklub bei und war am Abend an 
einer Raouk der Schwarzhäupter anweſend. Gegen 
Mitternacht begab ſich der Vertreter Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers nach dem Schloß. 

Die Häuſer der Stadt und die Schiffe im 
Hafen waren während des ganzen Abends präch⸗ 
tig illuminiert. | 

Reval, 13. Oktober. (P. TA) Es find 
eine Menge Begrüßungstelegramme eingelaufen, 
die während des Früſtſcks im Adelsklub vers 
leſen wurden. Einen Sturm der Begeiſterung 
rief das Telegramm des Generals Bogdanowitſch 
hervor, in dem hervorgehoben wird, daß Eſtlaud, 
treu ſeiner Pflicht und in enger Verbindung 
mit Rußland unter dem Szepier der Ruſſiſchen 
Selbſtherrſcher ſich glänzend entwickeln und daß 
das undankbare Finnland dieſem Beiſpiele folgen 
müßte. Um 8 Uhr abends verſammellen ſich 
auf dem Platze vor dem Latharinenpalais die 
vereinigten Chöre der Volksſchulen und ſämt⸗ 
licher Revaler Geſaugvereine ſowie die Freiwil⸗ 
lige Feuerwehr mit Fakeln, Laternen und einem 
Muſikorcheſter. Unter donnernden Hurrarufen 
traf S. K. H. Großfürſt Konſtantin Konſtantino⸗ 
wilſch nebſt Sujte im Schloſſe ein und begab 
ſich auf dem Balkon, worauf von den vereinigten 
Geſauzvereinen dreimal die Nationalhymne ge- 
ſungen wurde. 


Eine hiſtoriſche Kapelle durch Brand ⸗ 
ſtiftung zerſtört. 

München, 13. Oktober. In Lauff bei 
Bamberg iſt heute nacht die althiſtoriſche, erſt 
var wenigen Jahren renovierte Kunigundenkapelle 
durch Brandſtiſtung völlig vernichtet worden, in 
der die ſpäler heilig geſprochene Gemahlin Kaiſer 
Heinrichs IL, eine geborene Gräfin von Luxem⸗ 
burg (geſtorben 1031), beſtattet liegt. In der 
Umgebung dieſer Kapelle wurden bekannlich all- 
jährlich die volkstümlichen Kunigundenſeſte abge- 
halten. 


Theodore Rooſevelt im Aeroplau. 

St. Louis, 13. Oktober. Im Aerodrom 
von St. Lonis iſt geſtern Theodore Rooſevelt im 
Zweidecker des Fliegers Humphrey als Paſſagier 
aufgeſtiegen. Dreimal wurde die Bahn des Flug ⸗ 
plaßes umrundet. Währte der Flug auch niir 
31 Minuten, fo war Rooſevelt von dieſem 
„wirklichen Erlebnis“ doch ſo begeiſtert, daß er 
den Wunſch aussprach, demnächſt eine größere 
Paſſagierfgahrt, wenn möglich bei einem Ueber⸗ 
landflug, zu unternehmen. 


Einnahme des „Fort Chabrol“ in Rom. 


Nom, 13. Oktober. Erſt heute früh hat die 
Tragikomödie des Verrückten in der Via Seipioni 
in der Eugelsburg ihr Ende gefunden. Die 
ganze Nacht hindurch unterhielt der Blockierte 
ein Gewehrſeuer nach allen Seiten und verwun⸗ 
dete durch feine Schüſſe noch verſchiedeue Per⸗ 
ſonen. Endlich beſchloß die Polizei, die Tür der 
Wohnung mit Petroleum zu begießen und ſie 
anzuzünden. Der eindringende Rauch drohte 
den Belagerten zu erſticken, und ſo konnte man 


A Dee 


Gebr. Moser’ (Mass) 


Aktien der Wayhlg⸗ Anduſtrſe · 
Aeſellſchaften. 
Barner Mapßfa-ckeſellſchaft. 
Kaapi⸗Meſellſchaft. 
Mankaſchem. 


Metallurgiſche Juduſtr.-Geſellſch, 
Briansfer Schleuen fahre 126 126 

| Ruffifche glei. Harkmann a a 
Kolomnaſche Maſchinen-Fabrit 237 
Nitonof-Mariupofer Geſellſchaft. 88 
Putilom-Werſfe 2. 154 
Ruſſ.-Baſt. Wagaonfahtil . . . an 
Ruſſiſche Lokomotivenbau-Geſellſchaft 224 
Sſormowe Ger f Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 

une. 144 146 

Waggon- u. mech. Fabrit „Phön 264 283 
Selellichaft „Divtantel" . , . . + 851, | BB 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 118 u 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 13. Oktober. 


Zuszablungen auf St. Petersbneg 

Wechſe kurs auf 8 Tage 

4½%% Ruſſiſche Anleihe 1905. - 

40% Stantörente 100 Rub. 

Nuſſ. Kreditbillete 8 

Privatdiskont 
Tendenz: ſeſt 

Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalprels 266,25 
„ „ „ Maximalpreis 268,25 

4% Staatsrente 18914 9.90 

4/, Nuſſiſche Anleihe 199 101.10 

50% Bertififate der Renlel 1906 106 30 

Privaldiskon rk EUR 
Tendenz: ſeſt 

London. 

5% Ruff. Anleihe 19s 106 
427. Neue Rufl. Anleihe 199 9970 
Tendenz: 

Amſterdam: 
5% Ruf. Anlelhe 199 99 
4½. Neue Ruſſ. Anleihe 1909 94°/, 
Wien: 
50/° Rnſſiſchenunleibe 1906, 103 90 


Teatr Polsii, 

pod dyrekcyg A. Zeiwerowieza, Cegielniana 6% 

Dzis, w piatek, dnia 14-90 pa2dziernika 1910 1 
„ Komedja o ezlowieku, 


ktöry zaslubil niemowe. 
Komedja w 2 aktach ANATOLA FRANCE 'A. 


2 Komedja o eztowieku, 
ktöry redagowat gazete rolnicza, 


Komedja w 2 aktach MARKA TWAIN’A 


Teatr Popularny 


pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 
Dzis, w piatek, dnia 1480 pazdziernika 1910 . 
po raz czwarty: 
Podpory spoleczenstwa. 


H. Ibsena. 


— —— Y—U— 
Großes Theater. 5 ade. 
Freſtag, den 14. Oktober 1910. 


Zur Aufführ. gelangt zum 2. Male die urkomiſche Operetten 


Das jüdiſche Herz. 


Die Operette „Das jüblfche Herz“ wird jept in, Warſcht 
jeden Abend mit dem größten Erfolg geſpfell. 


„ um 11 Uhr vormittags verſchied nach langem ſchweren Leiden unfere iniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 


geb. NICK 


Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Rzgowskaſtr. Nr. 35 aus, auf 


Die klefbetrübten Hinterbliebenen. 


reiten, 


MERA 


WRANGES. 
MODERKSTER GOMF 


deu a EL 


N HABSBURGERHOF ® 


TEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
rr. PREISS MÄSSIG, RESTAURANT. PROSPEKT, 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 
Seit vielen Jahren beſtens renomntiert. 


Polnische. ruſſiſche, 
deulſche, französische und engliſche Abſchriften, Ueberſetzungen, Briefe und 
Auffäße werden pünktlich und reell ausgefertigt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mäßige 
Hpnoriernug aufgenommen. Disfretſon geſichert. 


Körnige Hlycerophosphate 
ROBIN’s. 


Kalk und Sodagiycerophosphate. 
angewandt in den Pariser Hospitälern. 
Anempfohlen wegen Verkrümmungen, Glieder- 

ne b. den Kindern während d, Wachsperiode 
zend der Nährung u. Schwangererhaft u. 
‚asthenie, gelsıjge Uaberansirengung u 
Angenehm im Geschmack und mit einem bi 

Milch oder Wasser ein genommen. 


fen eind, werden solche in Past illenlorm angefer. 
ist. Vor wortloson Falsitikaten wird gewarät. 
Yorkaut in den Apotteken n. Drogenbandinnger 


1022 


Für Personen, dis von der Zuekerkrankheit batrof- A 


Importierende Firmen 


25 die leistungsfähige Lieferanten, 
Agenten ‚die gute Vertretungen suchen, 
sollen regelmässig 

B „DAS EXPORT-JOURNAL*“ 


Jahresabonnement Mk. 5,00 (sechs Ausgaben: Deutsch, 
französisch, ‚englirch, spanisch, schwedisch, russisch). 
Probenummer (Angabe der Sprache erwünscht.) kostenlos! 
„Bas Exvort-Journal" 
Berlin, V. 30. 


lesen 
LI 


en 


U 
Kragen 2 
Semi ears 
Krawalten 
Hanöschuhe 
Triko lagen 


in grosste Auswany 


Gegenüber Haus Petersilge, 1642 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 
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Gesucht 
Gehilfe zur Korrespondenz 


und Buchſührung zu baldigem Anlritt, Chriſt, Alter 23—26 
Jahre mit Keuntn is der polniſchen, ruſſiſchen u. deulſchen Sprache 

Of, unter „B. C.“ an die Central-Annoncen-Exped. 
L. u. E. Metzl & Co. in War ſchau 10680 


= 
1 


Sr 


e —75;ðiĩj 
...... KT... 


1 Warnung vor Wechſel-Ankauf. 
Eu Wechſel ausgeſtellt am 15. Oktober 11209 faͤllg den 15. Dezember 1910. 


“ + „ 18. „ 1910, „ den 15. Januar 1911. 
eu Ä 8 AWA 1110 „ den 15. Februar 1911. 
Ein RR? 1910, „ den 15. April 1911. 


Die erften drei 9 ſind auf je 100 bl. dagegen der 4 auf 120 Rbl. 
mit meier Doppel⸗Unterſchriſt A. Schöpke verſehen. Marne vor Anlauf 
obiger 4 Wecifel, du ich für die ſelben 420 MöL in baarem Gelde bereits be⸗ 
— habe. Lodz, den 12. Oktober 1910. A. Schöpfe. 10888 


Den 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, || 


wit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. 
beim ‚Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29, 


Rehaftenr und Herausgeber N. Dreiwing, 


Näheres 
102% 


1 
N 


Neue Lodzer Zeitung. — — 


Nr. 408. 


1 1. 


Fabrik für Meizungs-, Lüftungs- 
gesunöheitstechnische Arlagen 


rau Tanner K b. h \| 


Abteilung Sauerstoffabrikation, | 


liefert 


in 98--99% Reinheit für Medizin, Projektionsſicht Rettungs- 


zyeske ee hei Schweiss-, Schneid- 
in natlosen eienen- u 


u, Sehmelzverfahren fee itasehen. 


stationär und 
transportabel. 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Caleium-Carbid. 


Ausführung einschläg. Sehweiss- 
arbeiten bezw, Reparaturen. — 


70 Bauplätze 


find zu niedrigen Preiſen sofort zu up 40 go, 49580 in Wola«Jatar 
inska vor Pabianice, bei Eduar@ Czech. Zu erfragen bei K. Muth, 
Wulctanskaſtraße Nr. 153. Wohn, 63. 10880 


A oder 6 Zimmer und Küche 


mit ellen euch möglicht in der Nähe der Raroloſtr. um Beziehen | J 
per 15. geſuch t. ae an, die Eppedition biefes Blattes unter 


Januar . R. 47“ erbeten. 10917 
Ane ge | 


im sschs gt 


Komplette 
autogene 


Schweissanlagen, 


„Uranin“ | 


Neues Programm v. 1.—16 d. M 


Außer Proſramm; 


1 


Dominjum 


Julianow 
(Telephon Nr. 203) 


verkauft 


Mohr⸗Rüben 


10913 


Der Ferükmte Wimiler 


Ache 


. — 
Perfekter 


Buchhalter 


ert. gründl. Unterricht in einf. und 
dopp. Buchführung div. Mer 
thoden, faufın Rechnen, Romptolr⸗ 
wiſſenſchaſten u. Korreſpondenz. 
llebernimmt ſerner als Sperialiſt 
Büchereinfährungen, Nachtragun⸗ 
den, Abſchlüſſe ſowie Zuſammen⸗ 
ſlellung kompliirter Bilanzen ꝛc 
Näheres Ziegel Straße Nr. Dh, 
Wohnung 10. — 


Moderne Frisuren 


Antonie 
Schultz 


©} Haatarbeiten jeder 


Dr. P 


u. fir Haute, Dancer, Bene ; 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kranfheiten u. Mänuerfchwähe, 
Polndniowa» Sttahe Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 vorh. und! von 
68%, Uhr abends, für Daunen von 5 
e eee 1 


Dr. LEYBEXG 


% mehrſähriger Are d. Wiener 
Linifen, oediniert als Spezlalarzt 
für venerlſche, 


Geſchlechts, und 


Far nete nenstar Hautkrankheiten. 
Wilete zer br. Sprechlunden länrich v. B—12; 5.—g. 
ben G c en : Damen 19-1: Sonn- nab Feiertal 
ente e nnd 22 vormittag. 4960 
anicure 
Krutka⸗Straſte Nr. 5. 
5 eee ee ee 
8 
2 
is 
=3 
3 8 9 
2 
s Speziolgrzt für Haut-, Geſchlechts⸗ 
Wechodnia M 39, Wohn. 13, 


I und Haarkraukheiten. 
| 7 Kentlaftrage Nr. 4. 

Sptechftunden: tänlih von 8—2 mitt, 
er und von 5—9 br abends: für Damen 
am | beſonderes rt 


Surnik ©, veueriſche 205 

Hantkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 

Sprechſtunden won 8—1 mitlags. von 


5. —bends. Damen van, 1— 0 Uhr: 


Dr. 4. S. Tenerbꝛum 


Innete und Kinderkrankheſten, 
(Magen und Darmkraukheiten) 
Wechodnig⸗ Straße Nr. 49 
Syrechſtunden von 8—9 früh und non 


Ecke Poludniowastrasse, 


zunge Damen, welche Frislaren uni 

neten ais Böruforlernn wellen, 

gründilchen Unterricht, auch nach 
abends, 


Inar- 


sun 


AKK 


Sie ſparen | 4-6 nachm. 10610 
Spee + Arzt für Haute, vener- und 
I Uhr als die Hälfte an gelt e ER 


4 Al und Bererung, mern Sie ih 


< Johns Volldampf 


Dr B. 7 ejt 
Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 
und von 4 8 Uhr Sonnſags u. Feſer⸗ 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. med. W. K0 Talg 


Petrikauerſtraße Nr. 71, empfängt 
Herz⸗ und Lungenkrauke 
von 9 — 10½ u. von 4—6 Uhr 


7 


* 


» 
509 


ae Ber,anf gegen Baar 
4 de monatliche Theilzahlungen. 


4 Gebrüder Milker 


Neuer Ning 5. 
229 


Russe, 


mit Uniperſteäts⸗Diplom, Lehrer der 
unteren Klaſſen der Lodzer Kammerz⸗ 
Schule, erteilt Privat ⸗ Unterricht. 
Peirſuerſtr 292, Wohn 18. Sprech. 
ſtunden von 3 —6 Uhr ab. 10912 


Chemi ſche 
WASCHANSTALT 


* 


10% 


Dr. Feliks Susie cz 


ae ict und Hautkrankheiten 
Andrfeja⸗Straße Nr. 13 

Sprechttunden von vorm. und von 

4-8 abends. An Sonn- und Feler⸗ 
tagen v. 10 —1 Uhr mittag una 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tanenbasm 
Frauen-, Haut und Geſchlechts 
krankheiten (bel Frauen u. Kindern). 
Wschoduia-Str. Nr. 49. 
Sprechſtunden von 1—1 Uhr und von 

6½. 8 Ur abends. 


Dr. Eugenia 9139 
Kerer-Gerschuns 


BATAN SCHWARZ 
(der wirtlcche) gibt eine Neiße kürſt⸗ 
leriſch⸗mimiſcher Norte nungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per- 
jenen, Reidiebuma-Ahneorbneler, o. 

Wi, Tuben be. r Santner. 


Binowy, ruſſiſches Duett. Oſeb 
Nine des Lodzer Rublifnn:s, 


Abführpilen 
Dr. CAUVIN 


(PARISER) 

70 baden In allen grösseren 

Apotheken und in PAR, 
Tan bourg. Satnt-Denis 


unt. db. 4 Benieiniana 
Firma y, ‚WANDA Sir. Nr. 28, Frauenkraukh eiten. 
Bahohnihe. 62, im Hofe, übernimmt] Petz itauer: Straße Nr. 121, 


zum Neitfgen- Damen. und Herren ⸗ 


Sprechſtunden von 3—6 Uhr nachm 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por 


Sonntag von 9—12 Uhr. 


tieren u. f. w zu mälnen Prelſen. -—— — 1 
Ausländiſche Kräfte. Hebamme 


wird für ein Wurſt⸗ 
Geschäft ge ſuch t. 


‚Ein Fräulein E. Müller 


2 ͤ— ZZ . Zn 1 i, h — wohnt jetzt Konantinerſtr. Nr. 24. 
The Illerows, hemotra- e icon. tätig waren. Nähere 
Amine Seen ee Sr. 70 In Fee Se Hs 
Die Original- Schachtel der Pillen || Sieter® Debary, enqfiſch f - 
Cauvin sind mit der Zollplombe rang und Tan-. Gäriner- Healefnlsches und. chemlach 
versehen. 060 La Sirene, Tam in der Ziele | 1 h t — 9 
leder 600 vermög. Damen — N Abo ratorium 


wünſch. baldige Heirat. Ernſt. Reflett, 
w a. ohne Verm. (Branche, Konſeſſion 
gleichgültig) wollen ſich melden in 155 
Schlesinger, Berlin 18. 


ä 

Trai- Tx, bre A. 

N. Plan- Pod F. io, mm cher 
Sarlekin. 


"urdo-Truppe. Scene aus dem 


Student, 10790|| Leben der Solinan - Truppe, aus 
Ruffe, d. Bonner Univerfität, mit unter- 13 Werfonen, 
nichl, Grfahrung erteilt Nachhülteme || get e en 


e, Wiener 
Spuhrelte, | 
Urania-Bio, Men Bilderferie || 

in Farben. 10860 
— 


terricht und bereitet mit Erfolg für alle 
Klafen des Gymnaſiums und andere 
ittelſchulen vor Gefl. Off. unter 
„Cand. med. 18“ an die Exv. d. Bl. 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung kennen ſich 
melden Part Julfanow in Radogoszcz. 
beim Obergärmer Bartsch. 10842 


Magister N, SCHATZ, 
Lodz. Patrik ‚ir. 30 = 
Sämtliche medizinische (auch 
. ung ohamfach: 
technisch» ANALYSEN. 
Harn, Auswurk. Rlut etc. Nahrun: 8 
mittel, iandalswaron etc 


Nosinfaktlor. 3183 
N 


rar n 


Eine neue, ſaſt noch ungebrauchte 


pulmaſchine 


(ie 10 Ketten und Schuß⸗Kopſe) iſt zu 
verkaufen. Zu erfahren in der Exp. 
dieſes Blattes 10856 


Herren Fabrikanten 

Selbſſän diger ſaufmänniſcher Leiter, 
der in Fabr'katſon, Spinnerei, Appre⸗ 
tur und Färberei gearbeitet bat, in 
allen Geſchäftszweigen und Abrechnun, 
weſen beſtens vertraut ift, ſucht einen 
often als Leiter, Kaſſierer, Abrechner 
oder dergl. Suchender ift befähigt einen 
Verkrauenspoſten beſtens zu Teiten und 
mit Perſonal energiſch genug um in⸗ 
geben, kann Abl. 1000 Kaution legen. 
Set. Off. unt. „Kaufmännſcher Leiter“ 
on die Exp. d. Bl. erb. 10754 


Für ein hiefiges größeres Agentur- 
Geſchä ft wird zum 5 Antritt ein 
Lehrli 


Une francaise 


cherche une demi place. Adresser 
les offres a la redect on „S. V.“ 
10848 


‚Futtermöhren 


zu verkaufen. Bestellungen nimmt 
die Buchhandlung von P. Jerzyk, 
| Zawadzkastr, 2 enigegen. 10843 


Die 
Kinderzahl 
anf 2 oder 3 zu beschränken 
bung u und erspart viel Geld. Dit 
ſichere Anleitung dazu, tausend 
mal belobt, ferdet diskret get 
1 Rol. bar, od. Brfefin,: Frau 
A. Kanpa, Berlin S. W. 
18, Lindenſtr. 51. 


ſund Schrift mächtig ist, geſucht. ferien 
in deulſcher, ruſſiſcher und polnticher 
Sprache find zu richten sub A. Z. 10833 
den die Exped. d. Di 10833 


£chrling, 


mit guter Schuſbildung,. Sohn adht- 
barer Eltern, lann ſich melden bei 
Emil Zapp, Inliusſtr. 21. 


> 
8 


Damen von 6 Uhr nachm., Sonntags 
6 


ntattons-Schnellprefiendrud Neue 


E Wohnungs- Angebote 
aii eta de tte la e 


Remiſen 


zu berinieten Peieifauer 109 


Anununs Maucnmosa 
CnraHesa 

norepaaa CBOA NACHOPTL, dtnau- 

auf Xpotinnmyeckon Bonoersoh 

ynpasoft, Bere6ckaro yana u ry6. 

Hamenmit 6narosoanrp ornars ra- 

Kopoh noannin. 10911 


la 


Haute, Geschlechts und vencrifche 
Kraukteiten. 

Zawadzraſtr. 18, Ede Wulezansro⸗ 

Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, filr 


(10779 


Freundliche u. warme Wohnung 
in ruhigem Hauſe, beſtebend aus 
2 gimmern mil Balkon, Küche, Bade⸗ 
zimmer und allen Bequemlichfelten iſt 
per 1, Januar 1911 zu vermieten. 
Au Ka beim Wirt, Milszaſtraße 
Nr 3% 6 10 Uür morg. 10847 


Ju vermieten 


ſofort ein gut möbliertes Zimmer 


von 9—12 Ubr. 


it Bequemlichkeiten. St. Loulſen⸗ 
Spelinlarzt für Oger. Haut. Segel- Etane, west 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) Per 1. Jauuar 1911 10905 


und Vencriſche (Syphilis) © 
Krankheiten S 
Dr. S. SCHNITTKIND, ggg Immer 
Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u 4-9 nachm. 
Kosmeliſche Behandlung, mittels Elektri- und Küche zu vermieten Iſpowo⸗ 
eltät und Maſſage. 10381 ! Straße Nr. 9. 


ie Joprer Belling” 


